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● Riesenkrater vor Schloß Arff

● 50 Jahre Pfadfinder in Worringen

● Neueste Informationen zur 
Deichsanierung



Ihr zuverlässiger Nachbar in Worringen
www.bpkoeln.de

Sicherheitstelefon
0 21 33 - 51 99 333
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Standheizung
Komplettpreis incl. Einbau
z. B. VW Golf IV 1.9 

ohne Klimaanlage ab€ 995,—
Bremsentest
mit Diagramm € 4,99

● Elektrik und Elektronik
● Diesel- und Benzineinspritzsysteme
● PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
● Autohifi
● Standheizungen, Klimaanlagen
● Inspektionen
● TÜV-Abnahme täglich 8.00 Uhr im Haus
● Abgasuntersuchung
● Auto-Gas

Aufmerksamen Augen
ist es nicht verborgen
geblieben: Der weiße

Innenputz zeigt deutliche
Ausblühungen und offen-
bart Veränderungen, die
sich im Erdreich abspielen.
Ursachen hierfür sind
unter anderem die Schwan-
kungen im Grundwasser-
spiegel sowie dessen gene-
reller Anstieg in den letz-
ten 20 Jahren.

Doch nicht nur im
Untergrund liegen die Pro-
bleme des Bauwerks, auch
in neun Meter Höhe zeigen
sich Schäden. Das in den
Jahren 1863 bis 1866
ursprünglich als Hallenkir-
che gebaute Kirchenschiff
erhielt nachträglich ein
dreischiffiges Gewölbe, das
nicht zuletzt durch das Erd-
beben von Roermond
(13.04.1992) – wie viele
andere Kirchen in Köln –
nachhaltig geschädigt
wurde. Die feinen Haarrisse
sind in der Gewölbedecke,
wie mit dem Lineal gezo-
gen, deutlich zu erkennen.

Von daher sind nun
umfangreiche Sanierungs-
und Renovierungsmaßnah-
men notwendig geworden,
die möglichst noch im
Sommer diesen Jahres
durchgeführt werden sol-
len. Der Kirchenvorstand
hat bereits im letzten Jahr
die Baumaßnahme beim
erzbischöflichen General-
vikariat zur Genehmigung
eingereicht. Die Ausschrei-

bung der Gewerke ist mitt-
lerweile abgeschlossen.
Jetzt kommt es auf die

Finanzierung an. Der
zuständige Finanzaus-
schuss beim Generalvikari-
at muss über einen mögli-

chen Zuschuss entschei-
den. 

Auch bei einem positiven
Bescheid verbleibt für die
Pfarrgemeinde immer noch
ein Eigenanteil in Höhe
von etwa 20 Prozent, der

aus ihrer Kasse aufzubrin-
gen ist. Darum hat der Kir-
chenvorstand gemeinsam
mit dem Pfarrgemeinderat

den „Kirchbauverein St.
Pankratius e.V.“ gegründet.
Hier kann jeder Mitglied
werden, der die notwendi-
gen Renovierungen unter-
stützen will – sowohl Bür-
ger als auch Vereine. 

Der Kirchbauverein
möchte dabei die Chance
nutzen, auch Gelder 
für Verschönerungsmaß-
nahmen zu sammeln, die
über die eigentlichen
Arbeiten hinausgehen. So
könnte zum Beispiel der
„Gute Hirte“ am  Turm vor
der vollständigen Verwitte-
rung gerettet werden. Als
Ansprechpartner für den
Kirchbauverein steht der
stellvertretende Vorsitzen-
de des Kirchenvorstandes,
Günther Otten, Tel: 9 78 31
30, allen interessierten
Lesern zur Verfügung. Mit-
gliedsanträge (Jahresbei-
trag: mindestens 24 €) sind
im Pfarrbüro erhältlich.

Damit sich alle Worrin-
ger und besonders die
Gemeindemitglieder ein
Bild über die anstehenden
Renovierungen machen
können, wird Anfang März
der verantwortliche Archi-
tekt, Herr Dr. Peter Kotulla,
auf einer Pfarrversamm-
lung die konkreten Aus-
führungspläne vorstellen
und für die sicherlich vie-
len Fragen zur Verfügung
stehen. Ebenso hat sich
Herr Dr. Kotulla bereit
erklärt, in der nächsten
Ausgabe der Worringer
Nachrichten die Umbau-
pläne allen Worringern
darzulegen.

■

Pfarrkirche St. Pankratius 
hat nasse Füße bekommen

Die in den Jahren 1835 bis 1838 erbaute Pfarrkirche
unserer katholischen Gemeinde hat ein feuchtes Fun-
dament, das dringend trockengelegt werden muss.
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Die Kommunalwah-
len am 26. Septem-
ber rücken näher.

Langsam müssen sich die
Wähler überlegen, wo sie
ihr Kreuzchen setzen. Der
Bürgerverein Worringen
befragte die beiden
großen Parteien vor Ort zu
ihren Wahlprogrammen.
Für die CDU antwortete
Ortsverbandsvorsitzender
Günther Otten, für die
SPD stand Ortsvereinsvor-
sitzender Dr. Dietmar Ross
Rede und Antwort.

WN: Welche konkreten
Vorhaben haben Sie in der
nächsten Legislaturperiode
für Worringen. Und wie sol-
len diese in der aktuellen
finanziellen Notlage der
Stadt bezahlt werden? 

CDU: Die Handlungsspiel-
räume im kommunalen
Bereich – und damit auch für
Worringen – sind eindeutig
determiniert durch das Haus-
haltssicherungsgesetz, das
einen wichtigen Beitrag zur
Konsolidierung der städti-
schen Haushalte in den näch-
sten Jahren leisten wird. Nur
so lassen sich die Schuldenber-
ge der Vergangenheit abbauen
und die Haushaltslöcher, die
eine verfehlte Fiskalpolitik aus
Bund und Land aktuell geris-
sen haben, wieder stopfen.
Von daher geht es aktuell
nicht darum, Wohltaten zu
verteilen, sondern vielmehr
darum, Lasten gerecht zu ver-

teilen und den Bürgern neue
Orientierung zu geben.

Unter dieser Prämisse hat
sich der Ortsverband im Janu-
ar auch aktiv für die Unterstüt-
zung der Volksinitiative
„Jugend braucht Zukunft“ ein-
gesetzt, um einen weiteren
Beitrag zur Rettung des Wor-
ringer Krebelshofes zu leisten. 

Worringen mit seiner
gewachsenen dörflichen Struk-
tur ist trotz vieler Einflüsse
auch heute noch ein liebens-
werter Ort geblieben, wo es
sich zu leben lohnt. Damit
dies so bleibt, ist auch entspre-
chender Handlungsbedarf
erforderlich. In diesem Zusam-
menhang setzen wir uns für
die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes für Worringen ein.

Ein weiterer Schwerpunkt ist
für uns das Thema Sicherheit.
Damit meinen wir nicht nur
die Situation am S-Bahnhof,
sondern auch die Verkehrssi-
cherheit speziell im Bereich
des Ortskernes und der Schu-
len. 

Gemeinsam mit den ande-
ren Gruppierungen möchten
wir alle Bürger aufrufen, sich
für mehr Sauberkeit stark zu
machen. Damit meinen wir
die Verschandelung unserer
Naherholungsgebiete durch
Müllvandalismus, die Situati-
on an den örtlichen Müllcon-
tainern und den Zustand des
Worringer Hafens, um nur
einige Beispiele zu nennen.

Wenn Worringen auch als
Bestandteil des Bezirks Chor-

weiler verwaltungstechnisch
geführt wird, so werden wir
jedoch nicht müde, auf die
historische Bedeutung der
Schlacht bei Worringen einer-
seits und unsere barocke Perle
„Schloß Arff“ zu verweisen.
Von daher haben wir das Kul-
turamt aufgefordert, Worrin-
gen bei den Planungen zu
„Köln-Kulturhauptstadt“ zu
berücksichtigen.

SPD: In Worringen fehlt es
oft an Wohnungen und an
Bauland. Deshalb darf der Bau-
beginn für das Gebiet Krebels-
pfad-West nicht weiter hinaus-
gezögert werden. Hier können
Wohnungen und Eigenheime
in hervorragender Lage entste-
hen. Viele zu schließende
Baulücken im Ort runden das
Bild ab. Solche Maßnahmen
tragen dazu bei, unsere Kinder
im Ort anzusiedeln und Aus-
wärtige für den Ort zu gewin-
nen. Je größer die Anzahl der
Einwohner, um so stärker auch
die Kaufkraft im Ort. Dies
kommt allen örtlichen Ge-
schäften zugute.

Der Hochwasserschutz nicht
nur in Worringen, sondern im
gesamten Kölner Norden,
muss nach der langwierigen
Diskussion nun endlich umge-
setzt werden. Wir gehen davon
aus, dass im Mai mit dem Bau
begonnen wird.

Bauliche Maßnahmen und
Sanierungsarbeiten an Schulen
und Kindergärten sind konse-
quent fortzuführen. Die Schu-
len sollten zu offenen Ganz-
tagsgrundschulen weiterent-
wickelt  werden.

Unser einzigartiges Natur-
schutzgebiet Worringer Bruch
gilt es vor schädlichen Eingrif-
fen zu bewahren, um seine
Erholungsfunktion für alle zu
erhalten.

Viele Maßnahmen werden
mit Landeszuschüssen und nur
zum Teil über den Haushalt
der Stadt finanziert, so z. B. der
Hochwasserschutz und die
Schulen. Das Baugebiet
Krebelspfad-West finanziert
sich selbst. Ohne Gelder zum
Erhalt und zur Sicherung des
Krebelshofes und auch des
Vereinshauses erleidet städti-
sches Leben großen Schaden.
Entsprechende Prioritäten sind
zu setzen.

WN: Wie soll die Worrin-
ger Bevölkerung an den Ent-
scheidungsprozessen beteiligt
werden.

CDU: Der CDU-Ortsverband
wird den eingeschlagenen
erfolgreichen Weg zur Verbes-
serung der Kommunikation

Kommunalwahl 2004: Für welche Ziele 
treten CDU und SPD in Worringen an?

Günther Otten, 
Vorsitzender CDU

Dr. Dietmar Ross, 
Vorsitzender SPD

KUMON
MATHE

KUMON ist einer der weltweit größten
Anbieter privater Lernförderung. In 28.000
KUMOM-Matheschulen und in 45 Ländern
lernen heute über 3 Mio. Schülerinnen und
Schüler nach der KUMON-Methode.

Diese Lernmethode bietet:
• Individuelle Anpassung an die einzelnen Lernbedürfnisse
• Spezielles Lernmaterial für alle Jahrgangsstufen und Schulformen
• Systematische Aufarbeitung der Kenntnis- und Fertigkeitslücken
• Motivation durch stressfreies Lernen
• Förderung der Selbstlern- und Konzentrationsfähigkeit
• Lernen über das Schulniveau hinaus und Suchen von Herausvorderungen

Erfolgreich Lernen mit KUMON
KUMON MATHE-SCHULE Worringen
Silke Teuber-Boes
Hackenbroicher Straße 61 • Köln-Worringen

Kostenfreie Beratung und Einstufung
Telefon 02 21 / 78 26 98
www.kumon.de
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LOTTO • TOTO • BLUMEN
GESCHENKARTIKEL • DIRK KAMINSKI

Bitterstraße 27 • 50769 Köln-Worringen
Tel.: 02 21 / 78 46 23 • Fax: 02 21 / 9 78 26 24

Öffnungszeiten: MO-DO 8.30-18.30 Uhr durchgehend
FR 8.00-18.30 Uhr durchgehend
SA 8.00-14.00 Uhr

Ab 1. März 2004
finden Sie uns 

Bitterstraße 27
(früher Worringer Farbenhaus)

in Köln-Worringen
gegenüber unserem
alten Ladenlokal

mit den Bürgern mittels eige-
nem Internet-Auftritt, Presse-
Veröffentlichungen und quar-
talsweisen Bürgersprechstun-
den gezielt fortsetzen. Ergän-
zend werden wir künftig auch
auf die anstehenden öffentli-
chen Sitzungs-Termine der
Bezirksvertretung Chorweiler
hinweisen.

SPD: Die grundlegende
Form der Bürgerbeteiligung ist
die Teilnahme an den Wahlen,
so z. B. an der Kommunalwahl
im September 2004. Wir ste-
hen im ständigen Dialog mit
den Worringern in vielen per-
sönlichen Gesprächen ebenso
wie bei unserer Bürgersprech-

stunde oder bei öffentlichen
Veranstaltungen. 

WN: Wie stellen Sie sich
die Zusammenarbeit mit
anderen Worringer Vereinen
und Institutionen vor.

CDU: Der Ortsverband wird
im Interesse der Worringer
Bürger auch künftig die
Zusammenarbeit mit allen ört-
lichen Gruppierungen suchen.

SPD: In existenziellen Fra-
gen des Ortes sollten, so wie es
in der Vergangenheit immer
der Fall gewesen ist, alle politi-
schen Kräfte und Institutionen
an einem Strang ziehen. Diese
Position zu verlassen, schadet
unserem Ort.

Impressum
Die Worringer Nachrichten werden vom
Bürgerverein Köln-Worringen e.V. herausgegeben.

Verantwortlich i.S.d.P.: Bernd Jansen (Vorsitzender)
Eingereichte Artikel sind namentlich gekennzeichnet.
Für den Inhalt sind die Personen und Vereine eigenverant-
wortlich. Die Redaktion behält sich Kürzungen einzelner
Artikel vor.

Anschrift für redaktionelle Beiträge und Termine:
Bernd Jansen, Hackhauser Weg 60, 50769 Köln-Worringen
Tel.: 78 31 81, Fax: 8 20 15 82, 
E-Mail: BV-Worringen@web.de

Verlag und Gesamtherstellung: Neusser Druckerei und
Verlag GmbH, Moselstraße 14, 41464 Neuss
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Es dürfte wohl eine der
begehrtesten Internet-
adressen im Kölner

Norden sein: Zuletzt wurde
die Domain www.worrin-
gen.de mit 11.000 Euro
gehandelt. Inhaber der
Domain war eine Firma,
die sich auf den Handel
mit Domainnamen spezia-
lisiert hat. „So kann das
aber nicht bleiben“, dachte
sich die Redaktion von
worringenlife.de, dem
Worringer Internet-Maga-

zin, das seine Leser seit
nunmehr 22 Monaten mit
den aktuellen Nachrichten
aus dem Ort versorgt. 

Ein Gespräch mit den in
der Internet-Szene bekann-
ten Anwälten von worrin-
gen-life.de eröffnete die
Möglichkeit, in den Besitz

dieser begehrten Adresse
zu gelangen. „Wir haben
einen Weg gefunden, diese
Domain dort hin zu brin-
gen, wohin sie gehört,
nämlich zurück nach Wor-
ringen“, so Michael Neu-
mann, Inhaber und Chefre-
dakteur von worringen-
life.de. 

Das war aber nicht die
einzige Überraschung. Für
den Bürgerverein kam es
noch besser. „Als wir die
Domain in unserem Besitz
hatten, stellte sich für uns
die Frage, wie sie genutzt
werden soll“, so Michael
Neumann. „Die Domain
worringen.de gehört unse-
rer Meinung nach in offizi-
elle Hände, die sie im Sinne
des Ortes verwenden. Für
uns ist dies in Worringen
eindeutig der Bürgerverein,
der sich auch sonst sehr
aktiv für die Belange der
Worringer starkt macht.
Deshalb freuen wir uns,
dem Bürgerverein Worrin-
gen und damit auch den
Worringern diese Domain
überlassen zu können.“ 

Die Kosten für die
Domain übernimmt wor-
ringen-life.de. Grund
genug für den Bürgerver-
ein, ein herzliches Danke-
schön im Namen des
gesamten Ortes zu sagen.

Michael Neumann und
Bernd Jansen bei der 

symbolischen Übergabe
der Internet-Domain.

worringen-life.de macht dem Bürgerverein ein Geschenk

Worringen hat im Internet endlich
die begehrte Adresse worringen.de

www.bv-
worringen.de

www.bv-
worringen.de
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Pläne für Riesenkrater bei Schloß Arff
– BV – passt auf

Mondkrater vor
Schloß Arff: Eines
der schönsten

Landschaftsparadiese im
Kölner Norden soll bald in
eine riesige Sand- und Kies-
wüste verwandelt werden.
Leider kein Witz. Offen-
sichtlich gibt es bei der
Stadtverwaltung derzeit
Pläne, zwischen Worrin-
gen, Roggendorf und
Hackenbroich eine im
Fachjargon genannte „Ab-
grabungskonzentrationszo-
ne“ zu schaffen. Fast 100
Hektar Land sollen hier
weggebaggert werden –
„Kies machen“ im giganti-
schen Stil. 

Die Stadt will auf diese
Art das ehemals für die
Pferderennbahn vorgese-
hen Gelände zwischen
Autobahn, Randkanal und

dem Straberger Weg nut-
zen. Ende Januar brachte
der Hackenbroicher Rats-
herr Hermann Harig das
Vorhaben ans Licht der
Öffentlichkeit. In der
Nachbarstadt Dormagen

formiert sich schon Wider-
stand gegen die Pläne. Last-
wagen, Lärm und Staubla-
winen – das wollen die
Anwohner in „Hackes“
nicht hinnehmen. 

Auch der Bürgerverein

Worringen wird sich gegen
die Auskiesung zur Wehr
setzen. Wieder einmal soll
hier ein unangenehmes
Vorhaben in den Kölner
Norden abgeschoben wer-
den. Der Sinn einer „Abgra-
bungskonzentrationszone“
ist, weitere Auskiesungen,
wenn sie schon nicht zu
verhindern sind, wenig-
stens dort zu bündeln, wo
sie am wenigsten stören.
Das ist aus Sicht der Stadt
offenbar die Stadtgrenze
bei Roggendorf. Heute
befindet sich dort ein Rei-
teridyll und ein Ausflugs-
ziel für viele Radfahrer. Der
Bürgerverein Worringen
wird darum kämpfen, dass
dies auch künftig so bleibt.
Wir informieren Sie weiter.

■

Eines der schönsten Landschaftsparadiese soll zerstört
werden.
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St.-Tönnis-Straße 51 ● 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73 ● Telefax 02 21 / 9 78 20 74

E-mail: dieter.bebber@t-online.de • Internet: www.worringer-reisebuero.de

Sommerlager der 
KJG Köln-Worringen

Eiscafé & Bistro

Isola Bella
Eis aus eigener Herstellung

Hackenbroicher Str. 109 · Köln-Worringen

Tel.: 02 21 4924723

Öffnungszeiten: Mo-So 10.00 – 20.00 Uhr

Bald ist es wieder so weit...
...eine ganze Horde von Kindern und Teenagern wer-
den in einen Bus steigen und zum diesjährigen Som-
merlager der KJG aufbrechen! Dieses Jahr fahren wir
vom 18.08. bis 30.08. nach Bühl am Alpsee bei
Immenstadt, wo wir in einem Selbstversorgerhaus
leben werden. Kinder und Betreuer werden gemein-
sam die alltäglichen Dinge wie kochen, putzen oder
spülen verrichten, doch im Hauptblickfeld steht der
Spaß für alle Teilnehmer. Es wird Fußball oder Volley-
ball gespielt, es geht ins nächste Freibad oder an den
nächsten Badesee zum Schwimmen, auch interessan-
te Wanderungen durch Felder und Wälder werden
gemacht, es gibt Spieleabende mit Jeopardy, Bingo,
Wetten, dass...?, und und und! Rundum... es werden
2 Wochen voller Spaß!

Hier noch mal die Daten im Überblick:

Ort: Bühl am Alpsee bei Immenstadt (Bayern)
Selbstversorgerhaus Gschwender Hof

Alter: 6 – 13 Jahre

Datum: 18.08.2004 - 30.08.2004

Preis: 330,- € (hier sind noch einige Ermäßigungen
zu berücksichtigen)

Weiter Infos und Anmeldungen für das diesjährige
Sommerlager erhalten Sie bei jedem KJG Leiter oder:

Joachim Haupt Ralf Mildenberg
Büttgener Weg 9 Glehner Weg 15
50769 Köln 50769 Köln
Tel.: 0221/7830877 Tel.: 0221/784961
Email: Email:
joachim.haupt@ ralf.mildenberg@
kjg-worringen.de kjg-worringen.de

Der Geschwender Hof in Bühl ist das diesjährige Ziel
des KJG-Sommerlagers.
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„Promotex“: 
Neuer Name – alte Firma 100.000 Volt

Volle Energie 
mit Sicherheit vom Elektromeister

Berthold Diller
- Elektrotechnik -

Meisterbetrieb der Elektroinnung
Konzession der GEW RheinEnergie AG

Tel: 0221 /9 78 20 43
An den Kaulen 34 • 50769 Köln (Worringen)

Beratung • Planung • Ausführung 
in den Bereichen

Elektroinstallation • Beleuchtung 
Nachtspeicherheizung • Sprechanlagen

Sanierungen • Reparaturdienst

Zeradest Speisehaus Alte Neusser Landstr. 273 · Köln-Worringen · ☎ 0221/ 170 88 37
www.zeradest-speisehaus.deehem. „Haus Gladbach“

Räumlichkeiten für jeden Anlass!
Lassen Sie sich von unserem 

reichhaltigen orientalischen und
internationalen Speiseangebot 

überraschen.

Zeradest Speisehaus

Café – Bistro – Brauhaus – Restaurant – Weinstube – Hotel

TTrreffen wir uns im Zer
effen wir uns im Zeradest!adest!

• Partyservice
• Brunch und Kuchenbüffet

auf Vorbestellung
• Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
• Schöne Übernachtungsmöglichkeiten

mit Du/WC/TV im Haus!

• Kommunion

• Konfirmation

• Familienfeiern

• Hochzeiten
• Betriebsfeiern

• Beerdigungen

• Vereinsaktivitäten

Wir beraten Sie gerne und
freuen uns auf Ihre Reservierung!

KarnevKarnevalal

jeck im Zerjeck im Zeradestadest

mit Livmit Live-Bande-Band

De SchlipseDe Schlipse

WWeiberfastnachteiberfastnacht

Essen • Essen • TTrinken • rinken • TTanzenanzen

durdurchgehend ab 11.00 Uhr
chgehend ab 11.00 Uhr

mit Livmit Live-Bande-Band

Samstag,Samstag, 21.02.,21.02., ab 20.00 Uhrab 20.00 Uhr

KKostümballostümball

mit Kmit Kostümprämierung
ostümprämierung

1.,1., 2.,2., 3.3. PlatzPlatz

mit Livmit Live-Bande-Band

Eintritt 5 Eintritt 5 €€ ,, KartenKartenvvorvorverkauferkauf

im Restaurim Restaurantant

RosenmontagRosenmontag

Essen • Essen • TTrinken • rinken • TTanzenanzen

bis zum bis zum AbwinkenAbwinken

mit Livmit Live-Bande-Band

ab 11.00 Uhrab 11.00 Uhr

Aschermittwoch
Aschermittwoch

grgroßes Fischangebot
oßes Fischangebot

ab 11.00 Uhrab 11.00 Uhr

Tanz-Tee
jeden Sonntag

ab 15.00 Uhr

Viele Worringer wun-
dern sich über den
neuen Namen von

„Sport Gatzen“. Dazu
erklärte Uwe Gatzen:
„Sport Gatzen hat nur den
Namen gewechselt. Die
Firma ist gleich geblieben.
Der Namenswechsel war
notwendig, weil man den

Schwerpunkt auf die
Bedruckung und Be-
stickung von Textilien
gelegt hat. Die neue Firma
ist auch auf vielen interna-
tionalen Messen wie zum

Beispiel der Boot vertreten.
Auch hier ist der neue
Name den Gegebenheiten
angepasst. Daneben gibt es
in den Geschäftsräumen
den Sport Discount ‚Appel
un´ Ei’. Hier gibt es don-
nerstags, freitags und sams-
tags Schnäppchen weit
unter dem Ladenpreis. Für

ganz eilige Notkäufe kann
der Discount auch im Rest
der Woche über den
Nebeneingang betreten
werden.“

■

Uwe Gatzen im showroom von Promotex



Seite 10Worringer Nachrichten

Umzug nach Roggendorf und 100. Mitglied im Förderverein

Neues aus der Gemeinschaftsgrundschule

Endlich ist es so weit:
Nach jahrelangen
Bemühungen der

Schulpflegschaften und
Schulleitungen haben nun
die längst überfälligen
Renovierungsarbeiten an
der Gemeinschaftsgrund-
schule (GGS) in Worringen
begonnen. Die Erneuerung
der verwitterten und
undichten Fenster ist eben-
so dringend notwendig wie
die Instandsetzung der teil-
weise schon herabgefalle-
nen Deckenplatten.

Gleichzeitig findet auch
eine Schadstoffsanierung
statt. Schon im Sommer
2003 wurde damit in der
Turnhalle begonnen.
Asbesthaltige Deckenver-
kleidungen wurden ent-
fernt. Die Nutzung der
Turnhalle ist bis auf weite-
res nicht möglich. Die Bau-
arbeiten ruhen zurzeit.

Während der Renovie-
rung sind die Klassen jetzt
ins alte Gebäude der
Katholischen Grundschule
an der Berrischstraße in
Roggendorf umgezogen.
Dort können die Kinder in
der Umbauphase in Ruhe
weiter lernen. Die Hin- und
Rückfahrt der Pänz ist
durch kostenlose Schulbus-

se sichergestellt. Es werden
drei Haltestellen in Worrin-
gen angefahren. Nach eini-

gen Monaten Bauzeit freu-
en sich das Kollegium und
die Kinder, in eine frisch
renovierte, saubere und
schadstofffreie Schule
zurückkehren zu können.

Erfreulich ist die Ent-

wicklung des Fördervereins
der GGS. Hier konnte das
100. Mitglied begrüßt wer-

den. Aus diesem Anlass ver-
loste der Vorstand im
Dezember einen Früh-
stückskorb, den freundli-
cherweise der Worringer
Edeka-Markt gestiftet
hatte. Die Ziehung des

Gewinners nahm Grund-
schulrektorin Claudia Topp
vor. „Eigentlich wollte ich
ihr ja die Augen verbinden.
Aber dann dachte ich mir,
dass sie bestimmt genauso
wenig schummeln würde
wie die Schüler an unserer
Schule“, schmunzelt die
stellvertretende Förderver-
einsvorsitzende Heike
Matschkowski.

Nach der Ziehung stand
Frau Vukovic als Gewinne-
rin des Frühstückskorbs
fest. „Ich kann es kaum
glauben, ich habe in mei-
nem Leben noch nie etwas
gewonnen”, freute sie sich,
als Vereinsvorsitzender
Toni Arendt ihr den Preis
überreichte. 

Ziel des Fördervereins: Er
will in diesem Jahr noch
weitere Mitglieder gewin-
nen. „An unserer Schule
sind knapp 200 Schüler,
von deren Familien nun
gerade mal die Hälfte in
unserem Verein sind. Das
hört sich für manche viel-
leicht viel an. Aber das
reicht bei weitem nicht,
wenn man bedenkt, dass
die wenigen finanziellen
Mittel, die dem Verein zur
Verfügung stehen, allen
Schülern zugute kommen“,
so Toni Arendt. Fast sämtli-
che Anschaffungen und
Aktionen seien in den letz-
ten Jahren vom Förderver-
ein finanziert worden – so
zum Beispiel dringend not-
wendige Bücher, aber auch
Theateraufführungen. Wei-
tere Infos über den Förder-
verein unter www.foerder-
vereinggs.de

St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

• Toyota-
Nähmaschinen

• Karnevalsstoffe

Internet: www.kurz-krenn.de

E-Mail: kurzwaren-krenn@proximedia.de

Die glückliche Gewinnerin des Frühstückskorbes Frau
Vukovic umrahmt von Heike Matschkowski und Toni
Arendt.

Termine und
Vereinsadressen

werden beim
Bürgerverein im

Internet
regelmäßig

veröffentlicht und
aktualisiert. 

Bitte schauen 
Sie auf 

www-bv.worringen.de
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In der Not würden Worringens Frauen sogar
im Bunny-Kostüm für den Prinzen auftreten

Ein „Herzblatt“ für
Prinz Klaus – da wus-
ste unser Narrenre-

gent im ersten Augenblick
gar nicht, wie ihm geschah.
Bei der Karnevalssitzung
der „Rot-Weißen“ hatte er
plötzlich wie im Fernsehen
die Wahl zwischen drei
zauberhaften Kandidatin-
nen. Die wollten seiner
Ehefrau Sabine natürlich
keine Konkurrenz machen.
Vielmehr ging es spaßig
um die Situation, dass
unvorhergesehen eine Hof-
dame ausfällt und der Prinz
dringend Ersatz braucht.
Am Ende machte Inge
Hecker das Rennen, die
Klaus I. in der Not sogar in
einem grün-weißen Bunny-
Kostüm begleiten würde.
Der Hofstaat der KG
„Immerfroh“ hat schon
geschworen, dass er auf
dieses Angebot bestimmt

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohne 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Wie immer in der Hofburg des Prinzen: tolle Karnevalsstimmung

Samstag, 21.2.2004, ab 19 Uhr: Karnevals-Party mit Kolli

Aschermittwoch ab 19 Uhr: Fischessen
um Tischreservierung wird gebeten

Blue Monday – die Kulturveranstaltung am 1. Montag im Monat
Oli Materlik – Soll mir recht sein

1. März 2004, 20.00 Uhr – Vorverkauf 6.50 – Abendkasse 8.50
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Seit über 35 Jahren
zurückkommt – man darf
also noch gespannt sein.

Nur eine von vielen
Überraschungen, die sich
das Worringer Narrenvolk
für den Prinzen ausgedacht
hat. „Quer durch die Bank
war es schön“, sagt Klaus
Dittgen auf die Frage nach
den bisher tollsten Erleb-
nissen. „Die Leute lassen
sich einfach unheimlich
viel einfallen.“ So auch das
Damenballett der KG
„Immerfroh“, das dem
Prinzen – einem einge-
fleischten FC-Fan – zuliebe
diesmal als Cheerleader im
Vereinsdress auftrat. „Fan-
tastisch war auch der
Familiennachmittag unse-
rer Gesellschaft“, erzählt 
Klaus I. „Da wird das ganze
Programm nur von den
Kindern gestaltet.“

Ehrensache, dass Seine
Tollität sich genauso viel
Mühe gibt, sein jeckes Volk

glücklich zu machen. Am
Karnevalssamstag startet
zum Beispiel ein Riesen-
Feuerwerk über der Hof-
burg an der Bitterstraße 33.
Auch für den Karnevals-
dienstag verspricht Klaus I.:
„Da gibt es zum Abschluss
noch einige Überraschun-
gen!“ Welche, das wird
natürlich vorher nicht ver-
raten. 

Und was ist der größte
Wunsch des Prinzen? „Dass
wir alle bis zum Ende der
Session gesund und munter
bleiben“, hofft er für sich,
seine Familie und den Hof-
staat. Rein in die Säle, raus
wieder ins Kalte – da haben
sich die Hauptakteure des
„Wurringer Fasteleers“
schnell mal eine dicke
Erkältung eingefangen.
„Bisher ist aber noch alles
gut gegangen“, sagt Klaus I. 

„Toi, toi, toi!“

www.bv-worringen.dewww.bv-worringen.de
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Neue Spundwände haben kaum
Auswirkungen auf das Grundwasser

WN: Schon seit einigen
Jahren hört man in Wor-
ringen, dass die Deichsa-
nierung bald losgehen soll.
Wann können wir nun
definitiv mit dem Baube-
ginn rechnen?

Susanne Dörrenberg:
Die Ausführungsplanung
ist abgeschlossen, so dass
mit der Baumaßnahme im
Frühjahr 2004 begonnen
wird. Das EU-weite Verga-
beverfahren ist bereits in
Luxemburg angekündigt.

WN: Wo beginnen die
Arbeiten und in welchen
Bauabschnitten schreitet
das Projekt voran? 

Susanne Dörrenberg:
Der Altdeich in Worringen
hat eine Gesamtlänge von
3 375 m zwischen dem Hit-
dorfer Fährweg im Süden
und der B 9 (Neusser Land-
straße) im Norden. Um den
Deich für ein Hochwasser-
ereignis mit zweihundert-

jährlicher Wahrscheinlich-
keit (11,90 m KP, zuzüglich

10 cm Freibord) standsi-
cher zu machen, wird was-
serseits des Deichkronen-
weges eine Stahlspund-

wand in erforderlicher
Tiefe eingebracht. Generell
kann gesagt werden, dass
sich ein Drittel der Wand
im Deichkörper und zwei
Drittel unterhalb des
Deichkörpers im Boden
befinden. Die Spundwand
hat punktuell Tiefen bis zu
16,50 m unter Deichkro-
nenniveau. Das Einbringen
der Spundwand soll mit
Hilfe von auf der Deichkro-

ne arbeitenden Geräten
erfolgen, wobei von der
Mitte des Deiches aus mit
gegenläufiger Arbeitsrich-

tung begonnen werden
soll. Durch das gleichzeiti-
ge Arbeiten und dem teil-
weise parallel geplanten
Ablauf von Arbeitsgängen,
ergibt sich eine erhebliche
Verkürzung der Bauzeit.
Grundsätzlich wird eine
Minimierung der Bauzeit
angestrebt, um negative
Beeinflussungen der Fauna
zu minimieren.

WN: Wie gehen die
Arbeiten vonstatten?

Susanne Dörrenberg:
Um eine ausreichende Auf-
standsfläche für die Bau-
maschinen zu bekommen,
wird die Deichkrone
abschnittsweise um ca. 50
cm abgetragen. Diese Berei-
che werden bei einem sich
abzeichnenden Hochwas-
serereignis unverzüglich
geschlossen. Während der
Bauzeit wird eine Umlei-
tung für den auf der Deich-
krone befindlichen Radweg
eingerichtet.

WN: Wirken sich die
neuen Spundwände auf 
die Grundwasserstände in
Worringen aus?

Susanne Dörrenberg:
Die Spundwände reichen
bis in die wasserführenden
Kies-Sand-Schichten. Da
die GEW Rheinenergie im
Deichvorland Wasserge-
winnungsanlagen betrei-
ben, wurde bei dem Sco-
pingtermin seitens der
Genehmigungsbehörde ein
zweidimensionales hori-
zontales Grundwassermo-
dell gefordert, um die
Beeinträchtigung des Aqui-
fers durch die Spundwand
zu ermitteln. Das Gutach-
ten hat ergeben, dass
sowohl bei auflaufendem
als auch ablaufendem
Rheinhochwasser die Be-
einträchtigung des Grund-
wasserstandes durch die
Spundwand unter 10 cm
liegt. Die Bedenken der
GEW Rheinenergie gegen
das Bauverfahren wurden
durch dieses Gutachten
ausgeräumt.

WN: Wann ist die Fertig-
stellung geplant? 

Susanne Dörrenberg: An
Bauzeit sind ca. 20 Monate

Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Können die Worringer demnächst auch bei Hoch-
wasser ruhig schlafen? Bald startet das Jahrhundert-
werk der Deichsanierung. Doch viele Bürger in unse-
rem Ort ängstigen sich, dass sie durch die neuen
Spundwände am Rhein bald Grundwasser in ihren Kel-
lern stehen haben könnten. Kein Grund zur Besorgnis,
sagt Susanne Dürrenberg aus der Hochwasserschutzab-
teilung der Kölner Stadtentwässerungsbetriebe. Sie
stellte sich den Fragen der „Worringer Nachrichten“.

Nicht immer steht der Rhein so niedrig wie im letzen
Sommer.
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Volksbank

Köln-Nord eGGeschäftsstelle Worringen, St.-Tönnis-Str. 102, Tel. 0221 / 9783110

anvisiert, so dass mit der
Fertigstellung im Frühjahr/
Sommer 2005 zu rechnen
ist. 

WN: Was kostet die
Deichsanierung in Worrin-
gen? 

Susanne Dörrenberg:
Die zuwendungsfähigen
Gesamtkosten belaufen
sich auf rd. 11 Millionen
Euro. Am 2. Dezember
2003 wurde der Bewilli-
gungsbescheid für die Alt-
deichsanierung persönlich
von Herrn Regierungspräsi-
denten Roters an Herrn
Oberbürgermeister Schram-
ma in Höhe von rd. 7 Mil-
lionen EUR übergeben, dies
entspricht 60 Prozent der
Gesamtkosten. 

WN: Steht schon fest, ob
und wann der geplante
Retentionsraum zwischen
Worringen und Langel ent-
steht? Bis wohin soll das
künstliche Becken reichen,
das bei extremen Hochwas-
serlagen zur Entlastung der
unteren Rheinanlieger ge-
flutet wird? Wie wird dieser

Retentionsraum aussehen?
Susanne Dörrenberg:

Die Genehmigungspla-
nung soll voraussichtlich
Mitte 2004 bei der Bezirks-
regierung Köln eingereicht
werden. Der Planungsraum
des Retentionsraums Wor-
ringen liegt zwischen den
Ortslagen Langel, Fühlin-
gen, und Worringen. Er ist
begrenzt durch die Neusser
Landstraße im Westen und
den Hitdorfer Fährweg im
Süden. Die Machbarkeit
einer zweiten möglichen
Ausbaustufe wird im Rah-
men der Umweltverträg-
lichkeitsuntersuchung ge-
prüft. In wie weit das tief-
liegende Gelände des Wor-
ringer Bruchs bis zur
Geländekante bei Thenho-
ven und Roggendorf in den
Retentionsraum einbezo-
gen werden kann, entschei-
det sich zu einem späteren
Zeitpunkt. 

WN: Vielen Dank für
diese sehr informativen
Antworten.
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Die Pfadfinder blicken
auf das 50-jährige
Bestehen ihres Stam-

mes in Worringen zurück.
Am 10. und 11. Juli startet
dazu ein großes Schaulager
auf dem St.-Tönnis-Platz.
„In dieser kleinen Zeltstadt
können die Gäste das Pfad-
finderleben einmal haut-
nah miterleben“, ver-
spricht der Vorstand unse-
rer Scouts. Nur eine von
vielen spannenden Aktio-
nen im Jubiläumsjahr.

„Das Leben ist ein Aben-

teuer. Bei uns Pfadfindern
können junge Menschen
lernen, sich diesem Aben-
teuer zu stellen.“ So lautet
das Motto der Worringer
Georgspfadfinder vom
Stamm Gilwell. Mit alters-
gerechten Aktionen wollen
ihre ehrenamtlichen Lei-
terinnen und Leiter dem
eigenen Auftrag gerecht
werden, „Kinder und
Jugendliche zu kritischen
und selbstständigen Men-
schen zu erziehen.“

„Unseren Kindern sollen

die Treffen in erster Linie
Spaß machen“, hat sich der
Vorstand um Martin Lanfer
zum Ziel gesetzt. Spiele-

risch werden die jungen
„Pfadis“ an den Teamge-
danken herangeführt. So
entwickeln sie nicht nur
Vertrauen in das eigene
Wissen und Können, son-
dern auch das Bewusstsein,
sich auf andere verlassen
zu können.

Unter diesem Gesichts-
punkt starten die Georgs-
pfadfinder auch in diesem
Jahr wieder ihre beiden
Stammeslager. Über Pfing-
sten schlagen sie ihre Zelte
in Kalkar auf. „Am schönen
Niederrhein, in der Nähe
von Schloss Moyland, wol-
len wir gemeinsam spielen
und die Gegend erkun-
den“, so Ines Puderbach.

In den Sommerferien
startet vom 21. August bis
4. September ein Abenteu-
erlager in einem Ferien-
haus am Ufer des Rursees.
Wenn nicht alle Plätze
belegt sind, nehmen die
Pfadfinder auch Nicht-Mit-
glieder in ihr Lager mit.
Gern können Kinder und
Jugendliche auch bei den
regelmäßigen Gruppen-
stunden hereinschnup-
pern.

Die Wölflinge (7 bis 11
Jahre) treffen sich freitags
von 18 bis 19.30 Uhr im
Jugendheim am Breiten
Wall, die Jungpfadfinder
(11 bis 14 Jahre) versam-
meln sich dort donnerstags
von 18 bis 19.30 Uhr. Bei
den Pfadfindern (14 bis 16
Jahre) ist ebenfalls don-
nerstags von 18 bis 19.30
Uhr Action angesagt, und
die Rover (16 bis 20 Jahre)
kommen donnerstags ab
20 Uhr zusammen. 

Am 14. März um 15 Uhr
starten die Pfadfinder ihren
alljährlichen Elternabend
im St.-Tönnis-Haus. In die-
sem Sinne: „Gut Pfad!“

Gruppenbild des Pfingstlagers von 1955. 

50 Jahre Pfadfinder:
Leben ist ein Abenteuer
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DEVK-Versicherungen

Hans Gerd Ladwig

Alte Neusser Landstraße 240

50769 Köln-Worringen

Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge

Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Kreissparkasse
öffnet Füllhorn

Strahlende Gesichter in der Kreissparkasse: Bei der Aus-
schüttung der PS-Zweckerträge wurden die Worringer
Vereine und Institutionen wieder gut bedacht. Filialdi-
rektor Ralf Lünsmann überreichte die Schecks an den
Krebelshof, die katholische Pfarrbücherei, die Sportge-
meinschaft, das Elisabeth-von-Thüringen-Haus und die
evangelische Kirchengemeinde.
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Arno Prädel – Tanzoffizier aus Leidenschaft
bei der KG Immerfroh

Worringens dienst-
ältester Tanzoffi-
zier nimmt Ab-

schied von der Bühne: Am
Karnevalsdienstag wirbelt
Arno Prädel zum letzten
Mal sein Mariechen Chri-
stiane Engels durch die
Lüfte. Seit mehr als zwei
Jahrzehnten ist er ein
Aushängeschild der KG
Immerfroh. Schon 1982
begann seine Karriere als
Tanzoffizier im Kindertanz-
corps, 1986 wechselte er
dann zu den „Großen“.
Zwischendurch hatte er
seine Tanzstiefel schon ein-
mal an den Nagel gehängt.
Im Jahre 1995 tanzte ein
anderer Offizier bei der KG.
Doch schon im Folgejahr
musste Arno Prädel ein-
springen und hat nicht
wieder aufgehört. In dieser
Zeit hatte er vier verschie-
denen Mariechen an seiner
Seite: Marion Schwabe,
Martina Koch, Marion

Nussbaum und jetzt Chri-
stiane Engels. 

Nach Aussagen seiner
Tanzpartnerin ist Arno sehr

„diskussionsfreudig“. Alles
muss mehrmals bespro-
chen werden, teilweise
geht es dabei sehr lebendig

zu. Zum Schluss kommen
er und sie aber immer zu
einer gemeinsamen Linie.
Nach Aussagen seiner Trai-
nerin sind Zusatztänze
nicht sein Fall.

Lampenfieber hat er
immer noch vor jedem
Auftritt. Zur Beruhigung
trinkt er regelmäßig einen,
und, wie er betont, tatsäch-
lich nur einen Korn. Da er
seinen Nachfolger schon
trainiert, wird er zum Ende
der Session wohl endgültig
aufhören. Daran denken
will er noch nicht. 

Dankbar ist er seiner
Frau, die sein Hobby über
die vielen Jahre tatkräftig
unterstützt hat. Nach Ende
seiner Tanzkarriere wird
Arno sicher neue Aufgaben
bei der KG Immerfroh fin-
den. Sein Engagement in
der Betreuung der Jugend-
gruppe will er fortsetzen.

■

Stabübergabe: Links Arno Prädel und Christiane Engels.
Rechts Tobias Esser und Claudia Froböse.
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Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe . . .
ist ab sofort wieder für Sie da in den 
Geschäftsräumen vormals Firma Bruno Faasen!

• Reparaturen aller TV-, Video- und HiFi-Geräte

• Verkauf und Installation von Antennen-SAT-Anlagen

• Wir führen ein breites Sortiment namhafter Fabrikate
aus den Bereichen: TV – Video – HiFi, SAT,
Telekommunikation und Elektro-Hausgeräte

Service Krischer . . .
bei uns wird SERVICE groß geschrieben.

50769 Köln-Merkenich • Merkenicher Hauptstraße 90,
Telefon: 02 21 / 70 55 70 • Fax: 02 21 / 7 00 27 35

TV Service
Krischer

Geschäftszeiten:
Mo.–Fr.: 9.00–13.00 Uhr
und 15.00–18.00 Uhr

And the Winner is: 
Albert Kohr

Der Gewinner mit seiner Enkelin Maike, diesmal in
Zivil. [Bild: Foto Lierenfeld]

Unser letzter Wettbe-
werb, bei dem wir
Sie aufforderten uns

ein Titelbild für die „Wor-
ringer Nachrichten“ zu
schicken, ist entschieden.

Gewonnen hat Albert Kohr.
Sein Bild ist voller Optimis-
mus und passt auch gut
zum diesjährigen Karne-
valsmotto „Wie em Levve –
alles Theater.“ 



Seite 20Worringer Nachrichten

Neuer Leiter der Hauptschule: Gerd-Peter Schmitz an
seinem Arbeitplatz.

Führungswechsel an der
Hauptschule Worrin-
gen: Seit Beginn des

neuen Schuljahrs hat Gerd-
Peter Schmitz hier die Lei-
tung übernommen. Der
neue Rektor arbeitet schon
seit 1981 als Lehrer am
Holzheimer Weg und ist
daher mit der Situation der
Hauptschule bestens ver-
traut. 

Zu seinem persönlichen
Steckbrief: Gerd-Peter
Schmitz ist knapp über 50
Jahre alt, verheiratet, hat
ein Kind und wohnt in Pul-
heim. Seine Hobbys kreisen
um Bälle. Früher spielte er
Fußball bei Viktoria Köln –
und das offensichtlich gar
nicht schlecht, denn er
kickte immerhin in der
zweiten Liga. Heute befin-

den sich die Bälle bei ihm
immer noch auf grünem
Untergrund, aber auf ei-
nem Billardtisch. Gerd-
Peter Schmitz spielt Drei-
Banden-Karambolagebil-
lard.

Als Rektor hat er sich vor-
genommen, die enge
Zusammenarbeit mit der
ortsansässigen Industrie
weiter auszubauen. Ein
erstes Projekt läuft schon,
aber auch mit den Worrin-
ger Vereinen will der neue
Mann eng kooperieren. Im
Karneval wird er alle
Anstrengungen unterneh-
men, damit die Hauptschu-
le wieder eine eigene Sit-
zung veranstaltet. Der Bür-
gerverein wünscht ihm
alles Gute und viel Kraft für
seine Aufgabe.

Fußballprofi leitet 
Worringer Hauptschule
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Nach einem gelungenen Start bedankt sich Lutz Meurer
bei dem „unglaublichen Heinz“.

„In d’r Lohn ess ald wed-
der jet loss!“ Die Wände
bogen sich im Hause Mat-
heisen. Nachdem die er-
folgreichen Kleinkunsta-
bende nicht mehr im
„Landhaus Worringen“
stattfinden konnten,
sprang Gastwirt Lutz Meu-
rer kurz entschlossen in die
Bresche. Er veranstaltete
eine klasse Kabarettshow

mit dem „unglaublichen
Heinz“ – der erste und hof-
fentlich nicht letzte Klein-
kunstabend im Restaurant
Matheisen. Die weiteren
Termine dieser neuen
„Blue-Monday“-Reihe sind
der 1. März mit Oli Mater-
lik und der 5. April mit
Alice Esser. Karten gibt’s im
Restaurant.

Kleinkunst im Dorf

Su trecke un fiere die Jecke
19.2., ab 10 Uhr
Eröffnung Straßenkarneval
auf dem St. Tönnis Platz
19.2., 12 Uhr
Musikalischer Frühschop-
pen im Vereinshaus
19.2., 19.30 Uhr
Möhneball mit Prämierung
im Vereinshaus
20.2., 19 Uhr
Disco „Total Jeck“ ab 16
mit DJ Sascha im Vereins-
haus
21.2., 18 Uhr
Fackelzug zum Hause des
Prinzen Klaus I.
21.2., 19 Uhr
Prinzengratulation mit
Kostümball im Vereinshaus
22.2., 14 Uhr
Kinderkarnevalszug der
Grundschüler ab Schulhof

22.2., 19 Uhr
Kostümball mit „June 79“
im Vereinshaus
23.2., 10 Uhr
Rosenmontagstreff der
„Knolle Köpp“ bei Büb
23.2., ab 10  Uhr
Rosenmontagszug in Wor-
ringen
23.2., 11 Uhr
Musikalischer Frühschop-
pen im Vereinshaus
23.2., 19 Uhr
Großer Rosenmontagsball
im Vereinshaus
24.2., ab 9 Uhr
Umzüge der Karnevalsver-
eine in Worringen
24.2., 18 Uhr
Abschlussball Festkomitee
im Vereinshaus
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• Worringer Terminkalender •
FebruarFebruar MärzMärz

AprilApril

MaiMai

18.2., 9.15 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
der pfarrlichen Frauengemein-
schaft im St.-Tönnis-Haus
18.2., 10 Uhr
Kinderkarnevalssitzung der
katholischen Grundschule in
der Aula
18.2., 15 - 19.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
St.-Tönnis-Haus 
18.2., 15 Uhr
Karnevalssitzung im Elisabeth-
von-Thüringen-Haus, durch Ver-
eine mitgestaltet
20.2., 10 Uhr
Kinderkarnevalssitzung der
Gemeinschaftsgrundschule in
der Aula
22.2., 9.30 Uhr
Hl. Messe mit der Prinzengesell-
schaft in der kath. Kirche
25.2., 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
26.2., 15 Uhr
Patchwork kreativ mit der pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
29.2.,
Konzert des Kirchenchors Cäci-
lia in St. Maria in der Kupfer-
gasse

3.3., 19 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
der pfarrlichen Frauengemein-
schaft im St.-Tönnis-Haus
5.3., 15 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag
der Frauen in der evangelischen
Friedenskirche
10.3., 19.30 Uhr
Frühlingsbasteln der Kolpingsfa-
milie im St.-Tönnis-Haus
14.3., 15 Uhr
Elternnachmittag der Pfadfinder
im St.-Tönnis-Haus
14.3., 15 Uhr
Fußball: SG BP Worringen – TuS
Immekeppel auf dem Fußball-
platz Erdweg 
17.3., 9.15 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
der pfarrlichen Frauengemein-
schaft im St.-Tönnis-Haus
17.3., 19.30 Uhr
Kolping: Frühlingsbasteln im
St.-Tönnis-Haus
20.3., 9-11 Uhr
Gebrauchtkleidersammlung der
Kolpingsfamilie zugunsten der
Brasilienhilfe auf dem St.-Tön-
nis-Platz
20.3., 14 Uhr
Probetraining der KG Lands-
knechte in Müngersdorf (Info
unter Tel. 78 29 49) 

21.3., 10.30 Uhr
Einführung der neu gewählten
Presbyteriumsmitglieder in der
evangelischen Friedenskirche
24.3., 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
26.3.,
Ökumenische Kirch-Gang-Akti-
on in der evangelischen Frie-
denskirche
27.3., 10 Uhr
„Worringen putzt sich“: Aktion
des Bürgervereins, Treffpunkt
auf dem Parkplatz vor der
Sporthalle Erdweg
27.3., 20 Uhr
Brings-Konzert im Vereinshaus
28.3., 15 Uhr
Fußball: SG BP Worringen – RS
Waldbröl auf dem Fußballplatz
Erdweg 

im April
Aktionstag der Pfadfinder im
Chorbusch
1.4., 15 Uhr
Patchwork kreativ mit der pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
1.4., 16 Uhr
Abschlussfest zur Projektwoche
in der katholischen Grund-
schule

1.4., 19 Uhr
Jahreshauptversammlung des
Schnupfvereins im Vereinshaus
2.4., 16 - 17.30 Uhr
CDU-Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
4.4., 10.30 Uhr
Goldene Konfirmation in der
evangelischen Friedenskirche
4.4.,10.30 Uhr
Messe mit Palmsegnung und
Prozession „Om Maat“
7.4., 19 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
8.4., 15.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK in
Hackenbroich (Bürgerhaus)
8.4., 19 Uhr
Abendgottesdienst zu Gründon-
nerstag in der evangelischen
Friedenskirche
8.4., 19 Uhr
Skatturnier der KG Närrische
Grielächer
11.4., 6 Uhr
Ostermorgengottesdienst in der
evangelischen Friedenskirche
12.4., 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zu Ostern
in der evangelischen Friedens-
kirche
18.4., 11 Uhr
Erstkommunionfeier in der
katholischen Kirche
18.4., 15 Uhr
Fußball: SG BP Worringen –
Hackenberg auf dem Fußball-
platz Erdweg 
21.4., 9.15 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
23.4., 18 Uhr
Saisonstart im BUD-Garten des
Krebelshofes
25.4., 10.30 Uhr
Anlassgottesdienst der Motor-
radfreunde in der evangelischen
Friedenskirche
25.4., 11 Uhr
Erstkommunionfeier in der
katholischen Kirche
28.4., 10-12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
29.4., 15 Uhr
Patchwork kreativ mit der pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
30.4., 21 Uhr
Tanz in den Mai mit „June 79“
im Kuhstall des Krebelshofes

2.5., 15 Uhr
Fußball: SG BP Worringen – TuS
Homburg Bröhltal auf dem Fuß-
ballplatz Erdweg 
5.5., 19 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt

Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Café-Terrasse

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de
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mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
5.5., 19.30 Uhr
Ambulanter Hospizdienst: Vor-
trag des Krankenpflegevereins
im St.-Tönnis-Haus
8.5., 18 Uhr
Mitgliederversammlung
ACLI/KAB Comitato Italiano im
St. Tönnis Haus
10.5., 19.30 Uhr
Maisingen der Kolpingsfamilie
im St.-TönnisHaus
12.5., 19.30 Uhr
“Schmerztherapie zu Hause“:
Vortrag des Krankenpflegever-
eins im St.-Tönnis-Haus
15.5., 15 Uhr
Historische Ortsführung mit
Dagmar Hötzel, Aktion des Bür-
gerverein
16.5., 15 Uhr
Fußball: SG BP Worringen – TuS
Lindlar auf dem Fußballplatz
Erdweg 
16.5.,
Volksradfahren/RTF der SG
Radtouristik ab Hauptschule
16.5., 11 Uhr
Büchertrödelmarkt der Kol-
pingsfamilie im St.-Tönnis-Haus
18.5., 15 - 19.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK im
St.-Tönnis-Haus 
19.5.,
Seniorenfahrt des Schnupf-
vereins (Kontakt unter 
Tel. 78 25 39) 
19.5., 19.31 Uhr
Open-Air-Party mit den

Paveiern im Krebelshof
20.5.,
Messe zu Christi Himmelfahrt in
der katholischen Kirche
20.5., 10 Uhr
Kolping: Ausflug für junge
Familien zu einem Spielplatz
20.5., 10 Uhr
Vatertagstour der „Knolle
Köpp“
19.-23.5.,
Jahresfahrt der pfarrlichen Frau-
engemeinschaft nach Lübeck
und Schwerin, ab St. Tönnis
Platz
26.5., 10 - 12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
27.5., 15 Uhr
Patchwork kreativ mit der pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
28.-1.6.,
Pfingstlager der Pfadfinder in
Kalkar
29.5., 15 Uhr
Konfirmation in der evangeli-
schen Friedenskirche
30.5., 10.30 Uhr
Konfirmation in der evangeli-
schen Friedenskirche
30.5., 11.00 Uhr
Messe zu Pfingsten in der
katholischen Kirche
31.5., 9 Uhr
Fahrradrallye des Kolpingsfami-
lie ab dem katholischen Jugend-
heim
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Andy Abels
Versicherungsfachmann (BWV) 

Hauptvertretung
Fachagentur für
Private Krankenversicherung

St.-Tönnis-Str. 63
50769 Köln
Telefon (0221) 71078 90
Telefax (0221) 71078 91
Mobil (0163) 71078 90
apk.abels@gmx.de

Bürozeiten:
Mo-Di 9.00-12.00 Uhr
Do 16.00-20.00 Uhr
Sa 9.00-11.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Nutzen  S ie  d ie  Fo r t -
s ch r i t te  de r  Med i z in
fü r  Ih re  Gesundhe i t !

Beispielsweise mit unserem Zusatz-„Paket.“ 
Das empfehle ich Ihnen, wenn Sie die Leistungs-
lücken Ihrer „Gesetzlichen“ bei
• Zahnersatz
• Inlays
• Heilpraktikerbehandlung
• Sehhilfen
• Auslandsbehandlung/Rücktransport

schließen wollen.
z. B. Mann (55 Jahre) monatlich 14.12 €

Frau (45 Jahre) monatlich 17,74 €

31.5., 11.00 Uhr
Messe zu Pfingsten in der kath.
Kirche

im Juni, 9 Uhr
Bundesjugendspiele der
Gemeinschaftsgrundschule auf
dem Sportplatz Erdweg
1.-11.6.,
Fahrradtour des evangelischen
Kirchengemeinde durch
Holland (Anmeldung unter 
Tel. 78 23 38)
2.6., 19 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
4.6., 19.31 Uhr
Open-Air-Party mit den
Räubern im Krebelshof
5.6.,
SPD-Infostand an der Kreisspar-
kasse
10.6.,
Messe und Prozession zu Fron-
leichnam
10.6., 12 Uhr
Pfarrfest, ausgerichtet durch die
KJG auf dem St.-Tönnis-Platz
11.-13.6.,
Vater-Kind-Wochenende der
evangelischen Kirchengemeinde
in Hagen (Anmeldung unter
Tel. 78 23 38)
12.6.,
SPD-Infostand an der Kreisspar-
kasse

13.6., 11.30 Uhr
Tag der offenen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr Worringen, an
der Feuerwache
16.6.,
Wallfahrt der pfarrlichen Frau-
engemeinschaft, ab St. Tönnis
Platz
19.6., 10 Uhr
Fahrradtour und Grillen der
„Knolle Köpp“ mit Gästen 
19.6., 10 Uhr
Großes Straßenfest „Im Jam-
mertal“, Deeler Weg
19.6., 19.01 Uhr
Open-Air-Party mit den “Bläck
Fööss” im Krebelshof
23.6., 9.15 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
23.6., 10 - 12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus
24.6., 15 Uhr
Patchwork kreativ mit der pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
27.6., 10.30 Uhr
Silberne Konfirmation in der
evangelischen Friedenskirche

2.7., 16-17.30 Uhr
CDU-Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
2.-4.7., 16-17.30 Uhr
„Einfach Leben“: Männerwo-

chenende der evangelischen
Kirchengemeinde (Info unter
Tel. 78 23 38)
3.-4.7.,
Sommerfest der Großen KG auf
dem Hundeplatz
7.7., 19 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
8.7., 15.30 Uhr
Blutspendetermin des DRK in
Hackenbroich (Bürgerhaus)
10.-11.7.
Jubiläum 50 Jahre DPSG, Pfad-
finder in Worringen
10.-11.7.,
Fußballturnier der Worringer
Vereine auf dem Sportplatz Erd-
weg
14.7., 15 Uhr
Seniorensommerfest der evan-
gelischen Gemeinde
15.7., 15 Uhr
Patchwork kreativ mit der pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
16.7., 16 Uhr
Sommerfest  im Altenpflege-
heim Elisabeth-von-Thüringen-
Haus
16.-18.7.,
Vater-Kind-Wochenende der
evangelischen Kirchengemeinde
in Hagen (Anmeldung unter
Tel. 78 23 38)
17.7., 18 Uhr
Sängerfess Om Maat
17.-18.7.,
Judo-NRW-Pokal in der Sport-
halle Erdweg

18.7.,
Historischer Spritzenwettbe-
werb der Worringer Buurewehr
und der Kölschen Funkentöter
auf dem St.-Tönnis-Platz
21.7., 9.15 Uhr
Basteln für den Elisabethmarkt
mit der pfarrlichen Frauenge-
meinschaft im St.-Tönnis-Haus
21.7.,
Wasserrutsche auf dem St.-Tön-
nis-Platz, Ferienaktion der KJG
23.7., 19.31 Uhr
Open-Air-Party mit den Höh-
nern im Krebelshof
24.7., 19.31 Uhr
Open-Air-Party mit den Höh-
nern im Krebelshof
25.7., 17.31 Uhr
Open-Air-Party mit den Höh-
nern im Krebelshof
28.7., 10 - 12 Uhr
Bürgersprechstunde der Seni-
orenvertretung im Bezirksrat-
haus

JuliJuli

JuniJuni

Als Service für alle Ver-
eine können Sie beim
Bürgerverein auch ein
Adressverzeichnis der

Worringer Vereine 
erhalten.

Bitte wenden Sie sich an: 
Ralf Roggendorf, 

Tel. 78 69 91.
e-mail: termine@
bv-worringen.de
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Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

13.7.2004. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereins-
nachrichten oder Veran-

staltungsankündigungen),
beachten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
13.6.2004. Ihre Artikel

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

■

Sorgt immer für die Sicherheit unserer Schulkinder:
Claus Bönisch

Morgens um kurz
vor acht. Es ist
noch dunkel vor

den Worringer Grundschu-
len. Hier herrscht aber
schon ein reger Verkehr.
Viele Eltern möchten ihre
Kinder am liebsten bis zur
Klassentür fahren. Dabei
missachten viele auch das
Halteverbot direkt vor der
Schule. Die Schilder dienen
der Sicherheit der Kinder,
damit sie nicht plötzlich
hinter parkenden Wagen
auf die Fahrbahn stürmen.
In dem Gedränge steht

Polizeioberkommissar
Claus Bönisch und bittet
die Eltern um Einhaltung
der Verkehrsregel. Nicht
alle Eltern sind hier ein-
sichtig. Aber wenn es um
die Sicherheit der Schüler
geht, kennt der Polizist
kein Pardon. Hier kann er
auch einmal energisch wer-
den und lässt sich auch
nicht durch Kullertränen
erweichen.

Morgens um acht Uhr,
unsere Schüler sind sicher
in ihren Klassenräumen –
Claus Bönisch sei Dank.

Dorfsheriff Bönisch
passt auf Schüler auf
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50769 Köln-Langel
Mennweg 40-42
Telefon 02 21 / 70 40 81

70 40 82

Silberjubiläum bei Anita
Knopp-Steven: Seit
1979 führt sie ihr

Augenoptik-Fachgeschäft
in Worringen. Ihre Werk-
statt hat schon viele Brillen
gesehen. Mehr als 50.000
Gläser wurden dort in den
letzten 25 Jahren geschlif-
fen, ebenso viele oder noch
mehr Brillen gerichtet und
gereinigt und unzählige
Beratungsgespräche
geführt.

Ruhig in ihrer Art und
fachlich kompetent ver-
hilft Anita Knopp-Steven
den Worringern zum rich-
tigen Durchblick. „Unser
Angebot ist ständig
gewachsen“, berichtet sie.
Anfangs gab es noch nicht
das so genannte „glaslose
Sehen“. Bald aber kamen
schon die Contactlinsen
hinzu. Heute reicht die
Palette hier von Jahres-
über Monats- bis zu Tages-

linsen. „Unverträglichkei-
ten treten kaum noch auf“,
so die Augenoptikmeiste-
rin, die 1976 ihren Meister-
brief machte.

Auch die Brillenglasbe-
stimmung (seit 30 Jahren
mit Krankenkassenzulas-
sung) und der Sehtest für
den Führerschein gehören
zum Angebot des Worrin-
ger Fachgeschäfts. Ende der
80er Jahre erweiterte Anita
Knopp-Steven ihren Servi-
ce zudem um Farb- und
Stilberatung. 

Heute findet der Kunde
in ihrem Laden auf 100
Quadratmetern alles, was
mit gutem Sehen und
gutem Aussehen zu tun
hat. Aus dem früheren
Standardmodell – H2 –, das
es nur in drei Größen und
drei Stegweiten gab, hat
sich eine fast unübersehba-
re Modellvielfalt ent-
wickelt. „Aus der Sehhilfe

25 Jahre Augenoptik-Fachgeschäft Anita Knopp Steven

Gut sehen und gut aussehen

Anita Knopp- Steven im Spiegel der Zeit alter und neuer
Brillen.

�
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Karten fürBrings • 27.3.2004

Misfits • 11.+12.6.2004

Tanzbrunnen
Die Ärzte • 28.6.2004

Tanzbrunnen

wurde ein Kleidungsstück,
schmunzelt die Ladeninha-
berin. So gibt es heute Bril-
len aus Edelstahl, Titan,
Genium und vielen ande-
ren Stoffen – mit Rand,
ohne Rand oder mit Nylon-
faden. 

Bei der riesigen Auswahl
ist klar, dass fachkundige
Beratung immer wichtiger
wird. Neben den Brillen als
Sehhilfen erhalten dabei
auch Sonnenbrillen eine
wachsende Bedeutung. „Sie
sind heute ein wichtiger

UV-Schutz und beugen
dem grauen Star vor“, so
Anita Knopp-Steven. Ihr
Fachverstand ist nicht nur
in Worringen, sondern
auch bei der Innung hoch
geschätzt. Hier sitzt sie im
Prüfungsausschuss und ist
als Lehrlingswartin tätig.
„In der heutigen Zeit sollte
man nicht wegen der
Abschaffung der Kranken-
kassenzuzahlung auf gutes
Sehen verzichten“, emp-
fiehlt sie. „Gutes Sehen ist
lebenswichtig.“

Die Kolpingsfamilie
startet am Samstag,
20. März, zum zwei-

ten Mal eine Kleidersamm-
lung. Gebrauchte, aber
noch gut erhaltene Klei-
dung (keine Schuhe) kön-
nen in Säcken oder Tüten
verpackt zwischen 9 und
11 Uhr am St.-Tönnis-Platz
abgegeben werden. Die
gesammelten Textilien sind

für hilfsbedürftige Men-
schen in Brasilien
bestimmt. Sie werden auf-
gearbeitet und wieder
getragen. Die Worringer
Kolpingsfamilie unterstützt
damit eine Aktion des Kol-
ping-Bezirksverbands Köln.
Aus organisatorischen
Gründen ist eine frühere
oder spätere Abgabe der
Kleidung nicht möglich.

Kolpingsfamilie sammelt 
Altkleider
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Liebe Naturfreunde und Spaziergänger!!

Puh, die letztjährigen Sommermonate liegen schon weit hin-
ter mir und inzwischen ist Ruhe auf meinen Wegen einge-
kehrt. Nicht, dass ihr das jetzt falsch versteht: Ich freue 
mich doch wie nix, wenn ihr mich alle besuchen kommt.
Besonders das fröhlichen Lachen der Kinder gefällt mir, und
es ist toll, wenn der ein oder andere vorwitzige Hund durch
mein Unterholz streift – auf der Suche nach einem kleinen
Abenteuer.
Die Tage sind nun kälter und kürzer, was wie jedes Jahr
bedeutet, dass auch weniger Besucher kommen. Eigentlich
finde ich das schade, aber nach dem letzten Sommer...
Ihr könnt euch wirklich nicht vorstellen, wie es bei mir an
manchen Stellen aussieht! Die reinste Mülldeponie. Was sol-
len da nur die anderen Naturschutzgebiete von mir halten.
Es ist, als ob ich die offizielle Einladung ausgesprochen
hätte: „Wer noch ein paar Müllsorgen hat, bei mir findet er
ein offenes Ohr!“
Wie stehe ich denn da, vor meinen benachbarten und
befreundeten Wäldern? Und ich meine, wo soll das über-
haupt hinführen? Wenn mich keiner sauber macht und ich
im Gegenteil geradezu mit „Dreck“ beworfen werde, dann
hat das auf Dauer nicht nur ästhetische Auswirkungen. Ihr
kennt das ja wohl auch: Wenn man nichts auf sein Äußeres
hält und sich nicht regelmäßig wäscht, dann klappt es auf
lange Sicht auch nicht mit der Gesundheit!
Na ja, meine engste Freundin und nächste Nachbarin, die
Worringer Rheinaue kann euch auch ein Lied davon singen.

Nicht genug, dass viele tägliche wie nächtliche Besucher der
Meinung sind, die Reste ihres Besuches – gegen den ja
grundsätzlich niemand etwas hat – zurücklassen zu können.
Nein ich habe sogar aus sicheren Quellen vernommen, dass
es Leute geben soll, die mit ihren Autos auf meine Freundin,
die Rheinaue fahren und sie und ihre Bewohner durch laute
Musikbeschallung völlig durcheinander bringen.

Das flüstern die Bäume im Bruch

Gesammelter Müll aus unseren Naturschutzgebieten.

�
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Auf der letzten Konferenz der befreundeten Naturschutzge-
biete ging es deshalb hoch her und einige Beteiligte konn-
ten sich vor Empörung kaum halten. Aber Wut und Enttäu-
schung allein führen ja zu nichts und da unseren eigenen
Möglichkeiten naturbedingt gewisse Grenzen gesetzt sind,
haben wir uns für den Weg an die Öffentlichkeit entschie-
den. Schließlich hat medienwirksame Publicity ja schon auf
ganz anderen Gebieten zu Erfolgen geführt.
Hier also der offizielle und gemeinsame Appell aller Wälder,
Wiesen und Rheinauen in und um Worringen an EUCH, die
von uns grundsätzlich so gern gesehenen Besucher aller
Altersstufen:
Wer uns besuchen möchte – und dazu wollen wir alle auch
weiterhin herzlich einladen – der sollte bedenken, dass sein
Verhalten immer langfristige Konsequenzen hat. Eine wegge-
worfene Dose, Reste von Sondermüll, Plastik und was wir da
sonst noch alles aufzuzählen hätten, spüren wir schmerzlich
viele Jahre lang und an vielen Stellen schweren Krankheiten,
die uns auf Dauer schwächen. Das muss nicht sein!!!
Deshalb der dringende Appell an euch, liebe Besucher:
Werft nicht achtlos Müll in meine bzw. unsere Wälder und
Wiesen, sondern begegnet mir und meinen Freunden genau-
so, wie wir euch begrüßen, mit Achtung und Wertschätzung.
Nur dann werde ich euch auch auf Zukunft hin mit alten
Erlen und Eschen, Pirolen und Nachtigallen erfreuen kön-
nen!
Dank vorab an euch und an dieser Stelle im Besonderen an
das Medium Worringer Nachrichten, das uns Naturschutzge-
bieten, bzw. mir – ihrem gewählten Fürsprecher – so bereit-
willig seine Stimme geliehen hat.

Euer Worringer Bruch

Die vielen fleißigen Helfer warten auf ihren Einsatz
zum Wohle Worringens und der Natur.

Auch in diesem Jahr sind wieder alle Worringer eingela-
den unseren Ort vom Unrat der letzten Monate zu säu-
bern. Am 27. März lädt der Bürgerverein zur Aktion
„Worringen putzt sich“ ein. Treffpunkt um 10.00 Uhr am
Parkplatz des Sportzentrums (Erdweg).
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Ein heißer Tipp für alle,
die gerne schmökern
und vielleicht noch

ein gutes Buch für den
nächsten Urlaub suchen:
Die Kolpingsfamilie Wor-
ringen veranstaltet am
Sonntag, 16. Mai, von 11
bis 18 Uhr wieder ihren
Büchertrödelmarkt im St.-
Tönnis-Haus. Hier werden
gebrauchte Romane, Sach-
und Kinderbücher zu sehr
günstigen Preisen angebo-
ten.

Daheim kann die Küche
an diesem Sonntag kalt

bleiben, denn die Kolpings-
familie sorgt auch für das
leibliche Wohl. Mit dem
Erlös aus dem Bücherver-
kauf unterstützt sie eine
Suppenküche in Cernovice
in der Ukraine, die von der
dortigen Kolpingsfamilie
betrieben wird. Hier erhal-
ten die Ärmsten der Armen
zweimal wöchentlich eine
warme Mahlzeit. Bücher-
spenden können in der
Pfarrbücherei (neben der
Kirche) zu den Öffnungs-
zeiten abgegeben werden.

Auch in diesem Jahr bietet die Kolpingsfamilie wieder
viele Bücher zum Kauf an.

Büchertrödelmarkt der 
Kolpingsfamilie

Die derzeit wohl ange-
sagteste Kölsch-
Rock-Band „Brings“

kommt ins Worringer Ver-
einshaus. Mit diesem abso-
luten Knaller startet der

Trägerverein nach den
Betriebsferien Ende März
die Sommersaison.

„Brings“ befindet sich
momentan auf einem wah-
ren Höhenflug: Zuerst ihr
sagenhaftes Erfolgsalbum
„Puddelrüh“ mit dem Dau-
erbrenner „Superjeile
Zick“, dazu umjubelte Auf-
tritte mit den „Bläck Fööss“
beim Silvesterkonzert in
der Kölnarena. Im Januar
dann Hauptdarsteller in
einer Folge der Sat-1-Krimi-
serie „SK Kölsch“. Und
jetzt, ganz frisch auf dem
Markt, ihre neue CD
„Poppe, kaate, danze“.

Da kann man wohl
gespannt sein, wie die
Jungs ihre Fans im Vereins-

haus zum Rocken bringen.
„Wer am Samstag, 27.

März 2004, dabei sein
möchte, sollte langsam Gas
geben“, so der Vorsitzende
des Trägervereins Worrin-
ger Vereinshaus, Karl-
Johann Rellecke. Der Kar-
tenvorverkauf ist im vollen
Gange und die Nachfrage
ungebrochen.

Das Konzert beginnt um
20:00 Uhr, Einlass ist ab 19
Uhr. Karten zum Preis von
17,50 Euro (inkl. VVK) sind
erhältlich im Vereinshaus
selbst, im Bistro des Kre-
belshofes und im Architek-
turbüro Hans-Jürgen
Schlimgen, Lievergesberg
1a.

TrägervereinBrings wird das Vereinshaus in Stimmung bringen

Das bringt’s: „Poppe, 
kaate, danze“ im Vereinshaus
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www.ksk-100pro.de

Exklusiv für junge

Kunden*:

Nur 1 Euro pro Monat.

Weltweit bargeldlos zahlen, 
clever abgesichert.

100pro-X-TENSION – mehr als eine herkömmliche Kreditkarte: inklusive Auslandskrankenversicherung und Bonus bei Reisebuchungen. 
Zusätzlich Punkte machen mit ª points. X-trem stark – 100pro. www.ksk-100pro.de 

*Für junge Kunden vom 18. bis zum 23. Lebensjahr und darüber hinaus bis zum Ende der Ausbildung.


